
 
 

 
 
 

Jahresrückblick 2017 
 



Wie jedes Jahr steckte auch 2017 voller toller Ereignisse für unseren Reit- 
und Fahrverein. Wir unternahmen einen gemeinsamen Ausflug, organisierten 
Fortbildungen, feierten die Feste wie sie fallen, blieben unseren langjährigen 
Klein- und Großveranstaltungen treu und konnten wieder ein Jubiläum 
begehen. Aber nun erstmal der Reihe nach: 
 
Einen gemeinsamen Start in das Vereinsjahr erlebten wir am 20. Januar in 
Leipzig bei der Messe „Partner Pferd“. Im Abendprogramm sahen wir 
hochkarätigen Sport, ein abwechslungsreiches Schauprogramm und das 
abschließende Hindernisfahren der Vierspänner, bei dem das Publikum vor 
Begeisterung regelrecht tobte. Von dieser Stimmung angesteckt, brannte 
schon mancher voller Ideen für unser eigenes Frühlingsfest und so wurden 
bereits während der Rückfahrt im Bus erste Programmpläne geschmiedet. 
 
Wenn die Ideen bereits sprudeln, dann muss es endlich losgehen. Bei der 
Jahreshauptversammlung am 03. März wurde das Vereinsjahr geplant und 
der Entwurf für das Frühlingsfest konkretisiert. 
 
Jeder arbeitet mit dem eigenen und den ihm anvertrauten Vierbeinern nach 
besten Wissen und Gewissen. Um dieses Wissen aufzufrischen und zu 
erweitern, organisierten wir in den Wintermonaten verschiedene theoretische 
Fortbildungsangebote. Den Anfang machte Jessica Hübner. Sie gab uns 
interessante Einblicke in die Bodenarbeit nach Pat Parelli. Dem schloss sich 
Jana Lunze an und informierte über die Einführung des 
Kutschenführerscheins und erläuterte die Grundlagen der Geschirrkunde. 
 
Die erste Feier des Jahres sollte der Vereinsgeburtstag sein. Zu einem Reit- 
und Fahrverein gehören selbstverständlich die Pferde und so brachen viele 
unserer Mitglieder aus diesem Anlass am 19. März zu einem Sternritt auf. 
Zwar war es am Morgen noch kühl und trocken, doch der Wetterbericht hatte 
einigen Regen angekündigt, der tatsächlich pünktlich zum Mittag einsetzte. 
13 wetterfeste Reiter, 4 Gespanne und einige Regenmuffel mit ihren Autos 
fanden trotzdem den Weg nach Steina in die Finke. Glühwein und Tee 
wärmten die Glieder. Steak und Bratwurst vom Grill füllten den Magen, 
bevor es nach einem kurzen Plausch für alle wieder heimwärts ging. 
 
Während unseres Frühlingsfestes am 7. Mai reisten wir gemeinsam mit den 
Zuschauern in den Wilden Westen und erlebten, wie Kolumbus Amerika 
entdeckte. Auf dem Reitplatz siedelten Indianer und über den Berg kamen die 
Siedler herbei. Bei diesem Zusammentreffen präsentierten die Indianer in 
friedlicher Absicht Bodenarbeit und verschiedene zirzensische Lektionen. 



Doch die Cowboys wollten das Land erobern und zeigten dies beim rasanten 
Kegelfahren. Weiter ging es mit Tanzeinlagen des Vereinsnachwuchses und 
der Kindertanzgruppe Oberlichtenau. Im Saloon präsentierten die Damen mit 
ihren Pferden die neuen Vereinskleider in einer Quadrille. Bald stritten sich 
dann Cowboys und Indianer in einem Schaubild des Reiterhofes Hauptmann 

um zwei Fohlen. Zu jedem 
Western gehört auch ein 
Banküberfall. Das erbeute-
te Geld wurde beim 
Springen sowie dem 
Tonnenrennen weiterge-
reicht. Im Saloon gab es 
das anschließende Trink-
gelage und eine handfeste 
Schlägerei, die vom 

Sheriff mit der Festnahme eines Ganoven beendet wurde. Der Medizinmann 
sorgte sich auch um unser wieder zahlreich erschienenes Publikum und 
verteilte fleißig Bonbons. Besonders freute uns, dass tatsächliche viele 
Kinder es sich nicht nehmen ließen, im Kostüm zu erscheinen. Parallel zum 
Schauprogramm konnten sie sich beim Kinderreiten selbst aufs Pferd 
schwingen, am Basteln teilnehmen oder sich hübsch schminken lassen. 
 

 
Ehe wir in unser Jubiläums-Turnier starteten, besuchten wir am 16. Juni die 
150-Jahr-Feier der Feuerwehr Pulsnitz. Da Feuerwehrautos immer gebraucht 
werden, überreichten einige Vertreter unseres Vereins eine selbst gebaute 
Miniaturausgabe. 
 
So langsam rückte das Turnier immer näher und die Vorbereitungen liefen 
bereits an. Bei Arbeitseinsätzen wurden mit fleißigen Helfern die 
Umgrenzung eines neuen Reitplatzes errichtet und das Fundament für das 
Richterhaus gelegt. Am 6. Juli gewährten wir uns einen ruhigen Abend und 
trafen uns zum Grillen bei Familie Lunze in Lichtenberg. Wunderschönes 
Wetter, Zeit zum Quatschen und Knüppelkuchen für die Kinder - was will 
man an einem solchen Abend mehr? 



Nicht lange wurden die Füße still gehalten, denn auch die Vierbeiner müssen 
auf das Turnier vorbereitet werden. Am 6. August führte Carola Slater-
Diener für einige interessierte Fahrer und ihre Gespanne ein lehrreiches 
Training durch, bei dem so manche Fortschritte beobachtet werden konnten. 

 

Pünktlich kurz vorm Turnier trafen unsere zwei neuen Hindernisse für den 
Springparcours ein. Wunderschön gestaltet zeigen sie zum einem das 
Wappen unseres Vereins und zum anderen das Pfefferkuchenmännchen mit 
Pfefferkuchen passend zur Stadt Pulsnitz.  
 
Während der heißen Vorbereitungsphase trieb uns Petrus lange Zeit den 
Angstschweiß auf die Stirn, denn die an den Platz angrenzenden 
Getreidefelder konnten nicht abgeerntet werden. Doch kurz vor knapp hatte 
er noch Einsicht und somit konnten wir diese Felder wieder für das Turnier 
als Hänger- und Abreiteplatz sowie für die zwei Geländestrecken nutzen. Am 
Morgen des 19. Augusts wurde offiziell das 20. Turnier des Reit- und 
Fahrvereins Pulsnitz e.V. eröffnet. 

Zahlreiche Reiter und Fahrer aus Nah und 
Fern nahmen an den 18 Wettbewerben teil, 
um ihr Können unter Beweis zu stellen, 
Spaß zu haben oder einfach ihrem Partner 
Pferd einmal außerhalb des eigenen 
Stalles die Welt zu zeigen. Der 
Führzügelwettbewerb diente als 
Qualifikation zum Nürnberger Führzügel-
Cup, der seinen Abschluss in 
Kamenz/Jesau finden sollte. 

Aufgrund der hohen Teilnehmerzahlen veränderten wir den gewohnten 
Zeitplan und verlegten die Dressurprüfungen der Klassen E und A vom 
Sonntag auf den Samstag. Möglich wurde dies, da Familie Kunath sich im 
Laufe des Jahres einen neuen Sandplatz angelegt hatte und den bestehenden 
Platz vergrößerte. Auf diese Weise wurde der Zeitdruck am Sonntag etwas 
gelockert. Allerdings stieß diese Planänderung auf geteilte Meinungen.  



Nach einjähriger Pause boten wir erneut 
zwei Voltigierwettbewerbe an, da Frau Dr. 
Handrock als Richterin für das Voltigieren 
verpflichtet werden konnte. Leider folgte 
jedoch nur eine Voltigiergruppe diesem 
Angebot. Weiterhin bewerteten Frau Lunze 
und Herr Mittag als Richter die Teilnehmer 
und gaben Tipps für die weitere Arbeit. 
Laura und Marina organisierten das 
Geschehen in der Meldestelle, die 
Parcoursmannschaft schleppte Hindernisse 
und Platzumgrenzungen, die 

Versorgungsmannschaft kümmerte sich um das leibliche Wohl und fleißige 
Helfer packten kräftig an, wo es nötig war. Dieses Zusammenspiel 
ermöglichte einen reibungslosen Ablauf. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause trafen wir uns am Abend im Festzelt. Da 
so ein Jubiläum kräftig gefeiert werden will, heizte uns die Müllermugge 
mächtig ein und sorgte bei manchem für einen feucht-fröhlichen Abend. 
Am Sonntag ging es dann mehr oder 
weniger ausgeschlafen mit den 
abschließenden Prüfungen weiter. 
Nach dem Mittag erfolgten die 
Siegerehrungen in den kombinierten 
Prüfungen. Ebenfalls standen nun die 
Sieger des Sächsischen WBO-
Fahrercups und der 1. Kreismeister-
schaft Fahren des Kreisverbandes 
Pferdesport Bautzen e.V. fest. 
Blickt man einmal zurück auf die 
Turnieranfänge 1997, können wir eine enorme Steigerung hinsichtlich der 
Teilnehmerzahlen, der Organisation und unseren eigenen Ansprüchen an 
diese Veranstaltung registrieren. Um die erreichte Qualität auch in Zukunft 
beibehalten zu können, ist es enorm wichtig, dass alle Mitglieder sich 
möglichst aktiv in die Vorbereitung einer solchen Großveranstaltung 
einbringen. 
 
Nach dem Turnier blieb nicht viel Zeit zum Ausruhen, denn bereits am 10. 
September startete im Oberlichtenauer Schloss die 12. Keulenbergrundfahrt. 
In diesem Jahr führte die Strecke über Bischheim nach Gersdorf, wo in der 
Baumschule Naumann ein leckeres Mittagessen wartete. Danach fuhren die 
Gespanne durch Steina und legten einen kurzen Stopp auf dem Pulsnitzer 



Markt ein. Bei der Begrüßung durch die 
Bürgermeisterin Frau Lüke erhielten sie eine Tüte 
Pfefferkuchen von der Pfefferküchlerei Löschner, 
bevor es durch Friedersdorf zurück nach 
Oberlichtenau ging. Im Schlossgarten präsentierten 
sich die elf herausgeputzten Gespanne sowie die 
fünf begleitenden Reiter und wurden durch 
Aloysius 
Mikwauschk 
geehrt, auch 
dafür, dass sie 

bei diesem anfangs suboptimalen Wetter 
Durchhaltevermögen zeigten. Der 
Oberlichtenauer Karnevalsklub 
unterstützte uns kurzfristig und 
versorgte die Zuschauer mit Kaffee und 
Kuchen.  
 
Am 21. Oktober erlebten wir bei goldenem Herbstwetter mit insgesamt 120 
Pferdefreunden eine ereignisreiche Hubertusjagd. Eingeladen waren wie 
immer neben Gästen und den eigenen Vereinsmitgliedern vor allem auch 
Helfer und Sponsoren, ohne die unsere vielen Veranstaltungen nicht zu 
realisieren wären. Nach dem zünftigen Jagdfrühstück bei Kleindittmannsdorf 
machten sich 19 Reiter und 10 Gespanne auf den Weg. Trotz einiger 

Zwischenfälle, wie 
dem Fehlen von 
Hindernissen, die am 
Vortag mühevoll 
aufgebaut wurden, war 
es ein sehr schöner 
Tag. Beim Jagdgericht 
am Abend wurden 
nicht nur die Vergehen 
des Tages in das 

Blickfeld gerückt, sondern auch sechs langjährige unverzichtbare Helfer 
unseres Vereins. Um uns bei ihnen ganz besonders zu bedanken, ernannten 
wir Conny, Grit u. Sven, Andreas, Hanno und Gruni zu Ehrenmitgliedern.   
 
Das Jahr ging langsam dem Ende entgegen und so trafen wir uns wie immer 
am Abend vor dem Buß- und Bettag zum Bowling und gemütlichen 
Plauschen. 



Der Partykeller des Sächsischen Hofes war am 16. Dezember wieder schön 
weihnachtlich geschmückt. Die Vereinskinder starteten mit einigen 
Weihnachtsbasteleien, bevor nach und nach alle eintrudelten und bei 
Leckereien und Kerzenschein das Jahr ausklingen ließen. Der 
Weihnachtsmann tauschte später Geschenke gegen Gedichte und Lieder und 
die Kremsermugge rundete diesen gemütlichen Abend ab. 
  
Neben unserem Turnier-Jubiläum konnten auch einige Vereinsmitglieder 
runde Geburtstage feiern. Den Anfang machte Elisas 30. Geburtstag am 2. 
November. Am 4. November lud Ralf ein, um mit ihm gemeinsam in die 
nächsten 50 Jahre hinein zu starten. Da sein Knie zu dieser Zeit etwas lädiert 
war, musste er sich auf eine rasante Rollstuhlfahrt mit einem zweibeinigen 
Vierspänner einlassen, um sein Geburtstagsgeschenk zu erhalten. Martins 40. 
Geburtstag wurde dann am 10. November gemeinsam begangen. 
 
In diesem Jahr machten sich Jan, Anke, Ina und Felix mit ihren Gespannen 
sowie Martha, Lisa und Vivien mit ihren Reitpferden auf und besuchten 
breitensportliche Turniere und Rundfahrten. In Springprüfungen bis zur 
Klasse L startete Clemens. Jana und Dani waren weiterhin auf Fahrturnieren 
bis zur Klasse S vertreten und konnten den Titel des Sächsischen Meisters 
Fahren Zweispänner Pony verteidigen. 
 
Neue Pferde braucht das Land - in diesem Sinne erblickten fünf Fohlen in 
den Ställen unserer Vereinsmitglieder das Licht der Welt. 
 
Erneut möchten wir uns bei allen Mitgliedern, Helfern und Sponsoren für die 
Unterstützung unserer Vereinsarbeit bedanken. 
 
 

                              Jana und Elisa 



Termine für 2018 
 
 

1. 09.02. Jahreshauptversammlung 
 
2. 11.03. Sternritt zur Finke 
 
3. 06.05. 22. Frühlingsfest 
 
4. 25./26.08. 21. Freizeitreit- und Fahrturnier 
 
5. 16.09. 13. Keulenbergrundfahrt 
 
6. 20.10. Hubertusjagd 
 
7. 20.11. Bowling 
 
8. 15.12. Weihnachtsfeier 
 
 
 
 
 
 

Kontaktadressen: 
Sabine Kunath Ina Seidel 
Bachstraße 69 Handy: 0172/3420670 
01896 Pulsnitz  
Tel.: 035955/41182  
 (035955/45673)  
E-Mail: kunathsabine@web.de E-Mail: meldestelle@rfv-pulsnitz.de 
 
Homepage: www.rfv-pulsnitz.de 
Facebook: Reit- und Fahrverein Pulsnitz e.V. 


